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Eheſchließung Wohne Die Conciliencongregation hat mit der eitierten
Entſcheidung erklärt, S ſei lichts ekannt, daſ

798— ſo geſchloſſene Ehenungiltig ſeien.

Außerpfitſch irol) Peter Alvera, Pfarrer
XIV (Theilung der Koſten beim Baue und bei der

N

*

Reſtauration einer Kirche.) Beim Baue der euen Herz Jeſu⸗
Kirche auf dem Montmartre n Pari  — wurden für jeden Pfeiler und
für jede Kapelle fromme Spenden dargebracht. H gibt eS dort einen
„Pfeiler der Spindel,“ weil den Spinnerinnen geſtiftet, und einen
„Pfeiler der Feder“ von den Schriftſtellern. Es gibt eine ape  6 der
Ackerleute, des Heeres, der Seemacht, der Richter, der Kaufleute, der
Gewerbetreibenden, der Aerzte, der Künſte. Dieſe Kapellen In den
Schutzheiligen der betreffenden Berufsarten geweiht. Die Namen oder
Abzeichen der Stifter und Stifterinnen ollen durch Malerei Aan
Wänden, Decken und Fenſtern verewigt werden. Opf und Gaben
wurden dargebracht: 17.000 Steine 3u 1e 120 Franks, 3000 U 16300 Franks. Int Ganzen haben Millionen Menſchen zu den ſeit1872 geſammelten Millionen beigetragen. Eine AnzahlParxiſer Frauen Aben jahrelang I einem 150 Flachmeter meſſendenkoſtbaren Teppich geſtickt, welcher die Wappen und Zeichen aller
franzöſiſchen Landſchaften enthält. Savoyen hat die In Annecy 9eoſſene 28.000 Kilogramm ſchwere Glocke „die Savoyerin“ geſtiftet,deren Klöppel⸗835 Kilogramm, deren eichener Glockenſtuhl 5000— Kilo
gramm wiegt. (Nach dem „Norbertusblatt“ V Wien.)

ähnlich erfähr man übrigens öfters auch bei YN  n
beiden Seiten de.  U Langhauſes der Stadtpfarrkirchen 3zu Braunau,Eferding und Nie  N befinden ſich 9 Reihen von Kapellen. U
dieſe nahmen ſich die mittelalterlichen Zünfte der Handwerker an und
errichteten hier ihre Zunftaltäre. Als niit der Gegenreformation ein
euer Bauſtil, die ſogenannte Barocke, Iu Aufſchwung kam, richtetendie Zünfte ihre Kapellen im Geſchmacke der damaligen Zeit enn InBraunau ſtellten rI

ſie nicht bloß leue Altaraufſätze auf mur der altdeutſche Bäckeraltar hat ſich bi  U auf N erhalten), ſondern ließenöfters ſe die gothiſchen Gewölbe niit Stuckornamenten bekleiden unddie Kapellen mit hüb chen Eiſengittern die Nebenſchiffe ab⸗ſchließen. An der dem Altare gegenüber liegenden Wand brachtenſie auch einen gut gegliederten Be  U mit bner Rückwand an,während im Hauptfſchiffe ſich noch viele gothiſche Kirchenſitze erhaltenhaben. Wie die Züufte, 1 eſaſſen die religiöſen Bruderſchaften Iualter Zeit ebenfalls ihre eigener Altäre oder auch Kapellen und
erneuerten ſie in den jeweils herrſchenden Stilformen. Anderwärtswieder, wie M. alten Dome 3U Linz, nahmen ſich tände und adeligeFamilien Um einzelne V  Iltäre Uund Kapellen N und ſtatteten ſiegehörig au Aehnliches ereignet ſich wieder beim neuen Dom InLinz, welcher V m Ganzen von den Kreuzern der Vereinsmitglieder
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und von ſonſtigen Gaben und Vermächtniſſen erbaut wird, während
einzelne erſonen, Familien oder Stände einzelne Fenſter, Moſaik⸗
bilder und auch Statuen herſtellten, wie mitunter die Aufſchriften Uun
Wappen melden. Die Koſten de  D großen Baldachines oder auben
artigen Ueberbaues über dem Hauptaltare, des un einigen Jahren U
errichtenden ſogenannten Hochaltar⸗-Ciboriums, werden B durch das
teſtamentariſche Vermächtnis des echants Prinzinger Kallham
beſtritten werden. Für die größte Glocke des künftigen Domgeläutes
ſammeln chon ange die Mitglieder des „katholiſchen Volksvereines“
Desgleichen wurde die eherne Petersſtatue und auch ſo manches
ſteinerne Standbild, namentlich die an den Emporen befindlichen,
von einzelnen Wohlthätern er  E Oo nacht man CS auch bei der
Ausſtattung anderer Kirchen, Die 3 In der Pfarrkirche 3u
Bad Hall Die resbyterialfenſter ließen Mitglieder des Stiftes
Kremsmünſter machen, die beiden Roſettenfenſter des Querſchiffes die
beiden letzten (Cbte desſelben Stiftes, die übrigen enſter andere
Wohlthäter, deren Namen 16 ant Unteren Rande verzeichnet ſind
— kam auch das ſchwere, ueue Geläute dieſes Gotteshauſes zuſtande
und desgleichen manches andere Einrichtungsſtück. Ebenſo werden bei
un eute In vielen Rirchen gemalte Fenſter, äre, Glocken, Kelche,
Monſtranzen, Caſeln U von Einzelnen oder Corporationen 9e
ſtiftet In Allhaming haben ſich Einzelne auch 1e eine Kreuzweg⸗
ſtation angenommen, während hinwiederum In Viechtwang jün
ein Bauersſohn die ſeit Ctrea Jahren ſchadhafte große Glocke neu
gießen ließ 9  luf leſe Weiſe werden jetzt die meiſten unſerer Kirchen
renoviert und mit Utenſilien verſehen. Die Kapellen des Domes
3u Loreto, welcher ſich über dem heiligen Hauſe von Nazareth erhebt,
werden von einzelnen Ländern reſtauriert, owie anderwar durch
einzelne Votivtäfelchen Qus Marmor Wandflächen planmäßig
bekleidet und ſo verſchönert werden. Beim heiligen Grabe 3u Jeruſalemund I anderen heiligen Atten In koſtbare Lampen geſtiftet worden,
we E brennend unterhalten werden. So wurde 0 und wird
noch immer durch Theilung der Arbeit oder Koſten Großes und
Schönes zuſtande gebracht; denn „mit vereinter Kräfte alten wird
das Schwerſte leicht vollbracht“.

Steinerkirchen (O  2  O  E.) Johannes Geiſtberger
Pfarrvicar.

XV (Woher der nglaube tn der Gelehrtenwelt?
D  er Gegenſatz zwiſchen Glauben und iſſenſcha vau von jeher und
mumer mehr oder minder vorhanden und iſt S auch jetzt Das iſt
eine Thatſache, die ſich nicht leugnen läſst Doch ſoll man auch hier
die Sache nicht übertreiben. Die Kirche beſaß 3u allen Zeiten große
Gelehrte, Geiſter erſter Claſſe, die thren Verſtand willig unter das
*  och de  * Glaubens beugten. Im Mittelalter thaten EeS Alle bis auf
wenige Ausnahmen.


